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„Bitte lächeln…“ Seite 4 

FeuerwehrStars: Großes Fotoshooting 
für Einsatzkräfte und Jugendliche 



Feuerwehr Kirchehrenbach  I  Der rote Hydrant  I  Ausgabe 11 / November 2012     Seite 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mehr Geld für Lkw-Schein  
In seiner Oktober-Sitzung hat der Gemeinderat den 
Zuschuss für den Lkw-Führerschein für Feuerwehr-
Einsatzkräfte erhöht. Bereits mehrfach haben die 
Verantwortlichen auf einen in wenigen Jahren 
kommenden Engpass im Bereich der Fahrer für die 
Löschfahrzeuge hingewiesen, besonders für das 12 
Tonnen schwere LF 16/12.  

„Niemand zahlt aus der eigenen Tasche zig hundert 
Euro, um dann – für die Sicherheit der Bevölkerung 
– ein Feuerwehrfahrzeug lenken zu dürfen“, sagt 
Kommandant Dietmar Willert. Die Gemeinderäte 
erhöhten daher, nach einer längeren Debatte, den 
Zuschuss auf 1.000 Euro pro Dienstleistenden.   

Drei junge Feuerwehrmänner stehen bereits „in den 
Startlöchern“ für den Schein, der nach bisherigen 
Erfahrungen insgesamt rund 1.500 Euro kostet.  
 

In der Kolonne unterwegs 
Die Feuerwehr Kirchehrenbach ist mit einem Lösch-
fahrzeug im ersten Hilfeleistungskontingent des 
Landkreises Forchheim eingeplant. Bereits vor Jah-
ren wurde vom Freistaat die Einführung beschlos-
sen, um besonders bei einer überörtlichen Anforde-
rung sofort reagieren zu können. Nötig war das z. B. 
bei der Schneekatastrophe 2006 in Ostbayern.   

Im Rahmen einer Übung am 26. Oktober wurde das 
Fahren in der Kolonne trainiert, insgesamt 16 Fahr-
zeuge aus 14 Feuerwehren des Landkreises waren 
dazu mit Blaulicht „im Verband“ unterwegs.  
 

Feuerwehr sucht „alte Schätze“  
Um das Archiv der Feuerwehr Kirchehrenbach wei-
ter zu vervollständigen, ist das Presseteam ständig 
auf der Suche nach alten Unterlagen, Fotos, Zei-
tungsberichten oder beispielsweise alten Urkunden. 
Sollten Sie daheim „alte Schätze“ haben, würden 
wir uns freuen, wenn Sie uns damit besuchen.   
Jeden Donnerstag, ab 19 Uhr, können Sie  
im Feuerwehrhaus (Hauptstraße 98) vorbei-
schauen. Für weitere Fragen steht Pressesprecher 
Sebastian Müller (Hauptstraße 73, Telefon 
7364595, E-Mail presse@feuerwehr-kirchehren-
bach.de) gerne zur Verfügung. 

Wieder Besichtigung im Haus  
Mit einer Delegation aus Offenhausen (Kreis 
Nürnberger Land) war die fünfte Feuerwehr zu einer 
Besichtigung im Gerätehaus der Walberlagemeinde 
zu Gast. Die interessierten Mittelfranken wurden 
von Kommandant Dietmar Willert durch das 
Gebäude geführt.  

 

 
 

Samstag, 3. November, 15:00 Uhr: Abnahme der 
Leistungsprüfung Hilfeleistung 
 

Sonntag, 4. November, 9:00 Uhr: Maschinisten   
 

Montag, 5. November, 17:00 Uhr: Kindergruppe  
 

Montag, 5. November, 19:30 Uhr: Atemschutz  
 

Do, 8. November, 18:00 / 19:00 Uhr: Jugend /  
Donnerstags-Treff und Maschinisten  
 

Montag, 12. November, 19:30 Uhr: Zug 1   
 

Do, 15. November, 19:00 Uhr: Donnerstags-Treff  
 

Samstag, 17. November, 9:00 Uhr: Beginn der 
Truppmann Teil 1-Ausbildung  
 

Sonntag, 18. November, 8:45 Uhr: Volkstrauertag  
 

Montag, 19. November, 17:00 Uhr: Kindergruppe  
 

Montag, 19. November, 19:30 Uhr: Zug 2   
 

Do, 22. November, 18:00 / 19:00 Uhr: Jugend /  
Donnerstags-Treff / Truppmann Teil 1-Ausbildung  
 

Samstag, 24. November, 9:00 Uhr: Truppmann 
Teil 1-Ausbildung  
 

Montag, 26. November, 17:30 Uhr: Ewige An-
betung (Prozession) 
 

Do, 29. November, 19:00 Uhr: Donnerstags-Treff  
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Impressum  
 

Herausgeber Feuerwehr Kirchehrenbach,  
Hauptstraße 98,  
91356 Kirchehrenbach 

Redaktion Sebastian Müller (smü),  
Pressesprecher, E-Mail: presse@ 
feuerwehr-kirchehrenbach.de 

 

Der Berichtszeitraum umfasst immer den letzten Mo-
nat. Alle Ausgaben sind auch im Internet verfügbar 
(www.feuerwehr-kirchehrenbach.de/service). 

+++  Kurzmeldungen   +++  
+++  Die nächsten Termine   +++  
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Donnerstag, 18. Oktober 2012  

Atemschutz wird weiblicher 
Frauenpower: Lena Gebhardt und Maria 
Kätscher sind neue Atemschutzträger  

Verstärken ab sofort die Atemschutzgeräteträger: Kevin 
Gericke, Maria Kätscher (unten), Lena Gebhardt, Matthias 
Weiß und Johannes Götz  (von links). Foto: smü 
 

Ebermannstadt/Kirchehrenbach   Ab sofort gibt es 
fünf neue Atemschutzgeräteträger in den Reihen 
der Kirchehrenbacher Feuerwehr: Die beiden Feu-
erwehrfrauen Lena Gebhardt und Maria Kätscher 
sowie Johannes Götz, Kevin Gericke und Matthias 
Weiß haben in drei Wochen die Ausbildung im 
Atemschutzzentrum Ebermannstadt erfolgreich 
durchlaufen.  
Der „schwere Atemschutz“ (umluftunabhängiges 
Atemschutzgerät mit Maske) wird bei Brandeinsät-
zen benötigt, beispielsweise beim „Innenangriff“ 
(Wohnungsbrand). Die Feuerwehrkräfte schützen 
sich damit vor dem giftigen Rauch um Menschenret-
tung oder Löscharbeiten durchführen zu können. 
Bei der Ausbildung wurde Technik und Taktik sowie 
der Umgang mit der Ausrüstung vermittelt. Voraus-
setzung für den Lehrgang ist die gesundheitliche 
Eignung, die sogenannte G26.3-Untersuchung. Sie 
wird durch einen Mediziner festgestellt.     

Neben Sandra Peske, die 2004 bereits den Lehr-
gang absolvierte, gibt es mit Lena Gebhardt und 
Maria Kätscher jetzt insgesamt drei Atemschutzge-
räteträgerinnen. Kommandant Dietmar Willert dank-
te den engagierten Einsatzkräften, die zusätzlich 
zur regulären Aus- und Fortbildung in Kirchehren-
bach den überörtlichen Lehrgang besuchten.   smü 
 

+ + + + + 
 

Mit freundlicher Unterstützung 
 

 

 

 

Donnerstag, 18. Oktober 2012  

TLF, LF, RW und TSA 
Fahrzeuge Thema beim Wissenstest  

Philipp Dötzer erklärt Kreisjugendwart Oliver Flake den 
Hydrantenschlüssel aus dem Löschfahrzeug. Fotos: smü  
 

Kirchehrenbach  Beim diesjährigen Wissenstest 
der bayerischen Jugendfeuerwehren stand das 
Thema Fahrzeugkunde im Mittelpunkt. Die zentrale 
Prüfung für den Kreisbrandmeister-Bereich fand am 
Kirchehrenbacher Gerätehaus statt.  

21 Jugendliche aus den Feuerwehren Gosberg, 
Dobenreuth, Leutenbach, Schlaifhausen sowie acht 
Kirchehrenbacher stellten sich in vier verschiedenen 
Stufen den Aufgaben. Wofür gibt es Tanklösch- 
oder Löschgruppenfahrzeuge (TLF und LF), Rüst-
wagen (RW) oder Tragkraftspritzenanhänger (TSA) 
und was gehört zu deren Ausstattung? Neben dem 
traditionellen Fragebogen war auch praktisches 
Wissen zu Einsatzfahrzeugen gefragt oder mussten 
kleine Übungen demonstriert werden.  

29 Jugendliche aus fünf Wehren legten den Test ab.  

Die Schiedsrichter, unter ihnen der neue Kreisju-
gendwart Oliver Flake, bescheinigten dem Nach-
wuchs eine saubere Arbeit sowie das nötige Wissen 
und überreichten die Abzeichen.  smü 

 

+ + + + + 

 

 

 

+++  Das war los   +++  
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Samstag, 20. Oktober 2012  

„und Action“: Großer Fototermin 
FeuerwehrStars: Einsatzkräfte und  
Jugendliche bei Fotoshooting abgelichtet 

Auch die Jugendlichen der Wehr wurden während der 
„Ausbildung“ fotografiert, links Martin Lutz. Foto: smü  
 

Kirchehrenbach  „Alles im Kasten“: Nach mehreren 
Stunden war das Fotoshooting für Einsatzabteilung 
und Jugendfeuerwehr abgeschlossen. Professionell 
wurden die ehrenamtlichen Einsatzkräfte sowie der 
Feuerwehrnachwuchs von der FeuerwehrAgentur 
(Gießen/Hessen) abgelichtet. Der Fototermin ist Teil 
der großen Werbekampagne, die die Kirchehrenba-
cher Wehr beim Wettbewerb „FeuerwehrStars“ im 
Sommer gewonnen hatte (wir berichteten). 

Martin Lutz, Chef der FeuerwehrAgentur, fotogra-
fierte – nach einer kurzen Erläuterung der Aktion –
was das Zeug hielt. „Möglichst authentisch sollen 
die Aufnahmen natürlich werden“, sagte er. Und das 
schafften die 39 erschienenen Feuerwehrmänner, -
frauen und Jugendliche natürlich. Das komplette 
Ergebnis gibt es in Kürze zu sehen. 

Eine erste Auswahl (83 Fotos) gibt es im Internet 
unter www.facebook.com/FeuerwehrAgentur.   smü    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


